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Service & Daten 
aus einer Quelle 

Berücksichtigung von Gesundheitsdaten 
in der genomischen Zuchtwertschätzung 

Kathrin F. Stock 

Vereinigte Informationssysteme Tierhaltung w. V. (vit), Verden 
(Email: friederike.katharina.stock@vit.de) 

Fachgespräch zur genomischen Selektion in der Pferdezucht 
in Vechta am 29. September 2015 

Übersicht 

 Warum Gesundheitsdaten?  
Rolle der Pferdegesundheit - gestern, heute, morgen 

 Warum genomische Zuchtwertschätzung? 

 Wie ist vorzugehen, um 
 genomische Selektionsverfahren (auch) 
 für Gesundheitsmerkmale in der Pferdezucht zu etablieren? 
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Pferdegesundheit - gestern & heute 

 Zuchtziel-Beschreibungen beim Reitpferd 
 Gesundheit 

 Widerstandsfähigkeit ("Härte") 

 dauerhafte Leistungsfähigkeit 

 Langlebigkeit  

 Fruchtbarkeit 

 (korrektes Fundament, ...) 

  Gesundheit seit jeher 
  integraler Bestandteil der Zuchtprogramme 

 Gesundheit = Grundvoraussetzung für die Nutzung des Pferdes 
 wertbestimmend, wesentliches Kriterium beim Pferdekauf 
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Pferdegesundheit - heute & morgen 

 Zuchtfortschritt: 
 Leistung   
  körperliche Anforderungen  
  Stellenwert der Gesundheit  

 Erwartungen / Forderungen 
 (Pferdesektor, d.h. Züchter, Reiter; Gesellschaft, Politik) 

 ausgewogene Zuchtprogramme 

 (Leistungs-) Sport und Alltagstauglichkeit 

 Tiergesundheit und Tierwohl 

 zukunftsfähige Gewichtung in den Zuchtprogrammen: 
 Leistungsmerkmale (Dressur-, Springsport) = 
 funktionale Merkmale (Gesundheit, Verhalten)   
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Zuchtziel Gesundheit - heute 

 aktuelle Übersicht über Zuchtziele / Zuchtprogramme und 
deren Entwicklung in der Reitpferdezucht 
 erhebliche Bedeutung von Gesundheit und Verhalten 
 länder- und zuchtverbandsübergreifend, unabhängig von Selektionsschwerpunkten; 

deutlicher Anstieg gegenüber 2000/2001 
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Merkmal N 
Mittelwert 
(Skala 0-3) 

Bewertung 

unwichtig 
(0) 

überaus wichtig 
(3) 

Exterieur 14 2,29 0 5 

Gangarten 14 2,29 1 8 

Springveranlagung 14 2,57 1 11 

Dressur 14 2,21 1 8 

Springen 14 2,57 1 11 

Vielseitigkeit 13 1,15 4 3 

Fahren 13 0 13 0 

"Allrounder"-Qualitäten 12 1,42 2 1 

Verhalten, Temperament 13 2,62 0 8 

Gesundheit, Langlebigkeit 13 2,39 0 7 

Fruchtbarkeit 13 1,77 2 4 

Quelle: Stock et al.  (EAAP 2015). Breeding objectives and practices of sport horse studbooks: results of a worldwide inventory. 

Zuchtziel Gesundheit - heute & morgen 

 aktuelle Übersicht über Zuchtziele / Zuchtprogramme und 
deren Entwicklung in der Reitpferdezucht 
 erhebliche Bedeutung von Gesundheit und Verhalten 
 länder- und zuchtverbandsübergreifend, unabhängig von Selektionsschwerpunkten; 

deutlicher Anstieg gegenüber 2000/2001 

 Bedeutungsentwicklung: 
 höchste Erwartungen 
 hinsichtlich Gesundheit 

 Zuchtziel Gesundheit 
 als wesentlicher Faktor 
 für Wettbewerbsfähigkeit  
 der Zuchtverbände 
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Gesundheit als Selektionsmerkmal 

 etablierte indirekte Selektion 
 Hilfsmerkmale: Exterieur, Leistung 

 wenig effizient (niedrige genetische Korrelationen) 
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Gliedmaßengesundheit (röntg., klin.) 
 Selektion auf korrektes Fundament 

als Unterstützung, nicht Ersatz 
direkter Selektion auf klinische 
(Jönsson et al. 2014a,b) und/oder 
röntgenologische  (Stock & Distl 2008) 
Gliedmaßengesundheit 

 Vorsicht hinsichtlich Größe  

Gesundheit als Selektionsmerkmal 

 etablierte indirekte Selektion 
 Hilfsmerkmale: Exterieur, Leistung 

 wenig effizient (niedrige genetische Korrelationen) 

 kaum direkte Selektion 
 gesundheitliche Mindestanforderungen an Körhengste: 
 Ausschluss extremer Phänotypen 

 wenig effizient (vielfach niedrige Heritabilitäten; Stuten?) 

 fehlende Informationsgrundlage = Gesundheitsdaten 

 Herausforderung: Erschließung neuer Phänotypen 
 (  direkte Gesundheitsmerkmale) für die Pferdezucht 
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Warum Wie Gesundheitsdaten?  



5 

Entwicklungen in der Tierzucht 

 technische Fortschritte 
  erleichterter Zugang zu genomischen Informationen 

 genetische Marker-Informationen 
 kommerziell verfügbare SNP-Chips (70k / ca. 74.000 SNPs, 670k / ca. 670.000 SNPs),  
 ggf. individuell zusammengestellte SNP-Chips 

 Sequenzdaten 
 laufende Arbeiten am verbesserten Referenzgenom (EquCab3.0) 

 methodische Fortschritte 
  Routineverfahren zur Nutzung genomischer Informationen 

 genomische Zuchtwertschätzung, genomische Selektion 

 "Hochrechnen" von Marker-Informationen (sog. Imputing) 

 bessere / genauere Einschätzung der Merkmalsgenetik 
  Bedarf an qualitativ hochwertigen Phänotypdaten  
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Einsatz genomischer Verfahren (I) 

Voraussetzungen 

 repräsentative Stichprobe der Population mit Genotyp-Daten 
und zuverlässigen Phänotyp-Daten (Zuchtzielmerkmale) 

 optimierte Vorhersageformel Genotyp  Merkmalsgenetik 
(genetisches Potenzial bzgl. des jeweiligen Zuchtzielmerkmals) 
 Implementierung (Lernstichprobe) 

 Routineanwendung (Überprüfung und Nachjustieren anhand 
solider Phänotyp-Datenbasis) 
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Einsatz genomischer Verfahren (II) 

Wert / Nutzen 

 frühe(re) verlässliche Schätzungen des genetischen Potenzials 
  Verkürzung des langen Generationsintervalls  

 mögliche Steigerung der Selektionsintensität 
 (und damit des Zuchtfortschrittes) für wichtige Merkmale  
  besonderes Potenzial / große Chance 
  für züchterisch schwierig zu bearbeitende Zuchtzielmerkmale  
  niedrige Heritabilität, aufwändige Phänotyp-Erfassung; z.B. Gesundheit 

 genomische Selektion für Gesundheitsmerkmale als Beitrag zur 
gezielten und nachhaltigen Verbesserung der Pferdegesundheit  
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Warum Wie genomische Zuchtwertschätzung?  

Genomische Selektion auf Gesundheit 

 Bedarf an qualitativ hochwertigen Phänotyp-Daten! 

 erforderlicher Wissenszuwachs im Bereich Pferdegesundheit 
 populationsweite Häufigkeit und Bedeutung 
 verschiedener Veränderungen und Erkrankungen 

 Beziehungen zwischen verschiedenen (Zuchtziel-) Merkmalen 

 Schlüsselrolle des Gemeinschaftsprojektes Pferdegesundheit: 
 zentrale Gesundheitsdatenbank  Gesundheitsphänotypen 
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Gemeinschaftsprojekt  
= gemeinsame Aufgabe(n) 

 Information, Vertrauensaufbau 

 Pferdezüchter, -halter, -besitzer 

 Tierärzte 

 Zuchtverantwortliche 
(Zuchtverbandsmitarbeiter) 
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Gesundheitsdaten - Rahmenbedingungen 

 Tierärzte als primäre Informationsquelle 

 umfangreiche Datenerhebung in Tierarzt-Praxen 
 Kauf-, Routineuntersuchungen, umfangreiche Diagnostik 

 umfassende Dokumentationspflichten des Tierarztes 

 Informations- / Datenmenge zur Pferdegesundheit 

 besondere Anforderungen (Gesundheitsdaten / Tierarzt) 
 rechtlich - restriktiver Datenzugriff  ! 

 praktisch - angemessene Dokumentation des Einzelfalles 

 fachlich - angemessener Umgang mit den Gesundheitsdaten  ! 
  sachgerechte Interpretation und Nutzung von Auswertungsergebnissen 

 keine standardisierte Erfassung und zentrale Verfügbarkeit 
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 

() 

! 
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Gesundheitsdaten - Neuerungen 

 umfassender Erfassungsstandards für Pferdegesundheitsdaten 
 einheitliche und eindeutige Codierung (Diagnosen, Befunde) 

 Ziel: Ablösung der gängigen Freitext-Dokumentation als 
Voraussetzung für (Routine-) Auswertungen 

 zentrale Gesundheitsdatenbank für Pferde 
 Schnittstellen und gesicherte Verbindungen zur Anbindung an 

bestehende und bewährte Infrastruktur 

 erster wesentlicher Schritt zur systematischen Erfassung und 
Nutzung von Pferdegesundheitsdaten 
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Gesundheitsdaten - Aufgaben 

 breite Öffentlichkeitsarbeit: Information, Vertrauensaufbau 
 Pferdezüchter, -halter, -besitzer als Datenverfügungsberechtigte 

 Tierärzte als primäre Informationsquelle 

- systematische und standardisierte Datenerfassung 

- Aufklärung (Einholung der Einverständniserklärung) 

- Datenübermittlung 

 Zuchtverantwortliche als Ansprechpartner und künftige Nutzer 

 praxistaugliche Umsetzung 
 Datenschutz, Datensicherheit 

 klare Regelungen zur "neuen Transparenz" 

 elektronische Datenerfassung (Veterinärsoftware, mobile Systeme) 

 umsichtige Datennutzung (  Projektlenkungsausschuss) 
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Schlussfolgerungen 

 Berücksichtigung von Gesundheitsdaten 
 in der genomischen Zuchtwertschätzung 

 erhebliches Potenzial 

 nicht "Warum?", sondern "Wie?" 

 Bedarf an neuen Konzepten 
 zur Erschließung qualitativ hochwertiger Phänotyp-Daten 

 interdisziplinär 

 verbandsübergreifend 

 umfassend (Zucht und Haltung, Fütterung, Management, ...) 

 Gesundheitsdaten und Genomprofile zur Gesundheit als 
Faktoren zur Stärkung der Wettbewerbs- und Zukunftsfähigkeit 
der Pferdezucht und des gesamten Pferdesektors 
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Service & Daten 
aus einer Quelle 

Vielen Dank ! 

Ihr Ansprechpartner im vit (Abteilung Biometrie / ZWS): 

PD Dr. habil. Kathrin F. Stock 
Email: friederike.katharina.stock@vit.de 
Tel.: +49 - 4231 - 955 623 oder +49 - 176 - 60931357; Fax: +49 - 4231 - 9559 623 

Gemeinschaftsprojekt  
= gemeinsame Aufgabe(n) 

 Information, Vertrauensaufbau 

 Pferdezüchter, -halter, -besitzer 

 Tierärzte 

 Zuchtverantwortliche 
(Zuchtverbandsmitarbeiter) 
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Zusatzfolien 

Systematisierung & Harmonisierung 
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Standardprotokoll 
 standardisierte Dokumentation 

Erfassungsstandard für Pferde-Gesundheitsdaten: 
 eindeutige Definitionen, eindeutige Zuordnungen 
 Diagnose - Diagnosecode, Befund - Befundcode 

 Praxistauglichkeit 
 grobe bis detaillierte Erfassungsoptionen, umfassend 

(Diagnoseschlüssel: ca. 2500 Diagnosen) 
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Exterieur, Gesundheit & Leistung 

Fachgespräch genomische Selektion, Vechta, 29.09.2015 (Gesundheitsdaten & genomische Selektion / STOCK) Suppl.2 

Fachgespräch genomische Selektion, Vechta, 29.09.2015 (Gesundheitsdaten & genomische Selektion / STOCK) Suppl.3a 

Genomische Selektion beim Pferd: 

DWB / DK, BWP / BEL, ...  F&E-Projekte 

2013 - 2016 
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Fachgespräch genomische Selektion, Vechta, 29.09.2015 (Gesundheitsdaten & genomische Selektion / STOCK) Suppl.3b 

Genomische Selektion beim Pferd: 

DWB / DK  Vorstudien, Öffentlichkeitsarbeit 

seit 2010 
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Genomische Selektion beim Pferd: 

SF / FRA  Vorstudien 

seit 2011 
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Fachgespräch genomische Selektion, Vechta, 29.09.2015 (Gesundheitsdaten & genomische Selektion / STOCK) Suppl.3d 

Genomische Selektion beim Pferd: 

KWPN / NL  Vorstudien 

seit 2011 
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Genomische Selektion beim Pferd: 

KWPN / NL  Öffentlichkeitsarbeit 

seit 2013 


